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Geschichte und Theorie der Baustilkunde Frankfurts
Europäische Baustilkunde am Beispiel von Frankfurt - Weiterbildungsangebot der DenkmalAkademie in der Deutschen Stiftung Denkmalschutz
FRANKFURT(cr). „Entasis“, „gebundenes System“, „Kapitell“ oder „Piano nobile“. Alles schon gehört? Verschiedene Baustile, Philosophien und Lebensanschauungen sowie politische und wirtschaftliche Einflussnahmen prägten die europäische Bautätigkeit durch die Jahrhunderte. Es gibt 100 Gründe, die Frankfurt so besonders machen - einige davon möchte die DenkmalAkademie aufgreifen und in einer Veranstaltung  am 20. und 21. März 2006 in Frankfurt/Höchst thematisieren.

In diesem Seminar wird die Geschichte und Theorie der Europäischen Baustilkunde von der Antike bis in unsere Zeit komprimiert und anschaulich vorgestellt. Die Abfolge der baugeschichtlichen Epochen wird anhand von Beispielen aus Deutschland und Europa erläutert. Nicht nur für Kunst- und Kulturinteressierte, auch für Architekten und Bauherren ist das Seminar eine Möglichkeit große Entwicklungslinien der Kunstgeschichte und Baustilkunde epochenübergreifend nachzuvollziehen.

Die DenkmalAkademie lädt Interessenten ein, durch „Frankfurt“ zu wandeln - in Vorträgen sowie in einer Stadtbegehung durch Frankfurt - Höchst mit Beispielbauten aus der Karolingischen Zeit, der Gotik, Renaissance, Barock sowie dem Historismus wird die Baustilkunde Frankfurts anschaulich erklärt und vor Ort angewandt.

Nähere Informationen und Anmeldeunterlagen zum Seminar „Europäische Baustilkunde am Beispiel von Frankfurt“ können bei der DenkmalAkademie, Altes Schloss Höchst, 65929 Frankfurt, Telefon 069/ 34 00 786 10 oder info@denkmalakademie.de angefordert oder im Internet unter www.denkmalakademie.de abgerufen werden. 

Informationen für Redaktionen und Journalisten:

Anmeldeschluss ist Freitag, 15. März 2010
Wir würden uns über Ihr Kommen und Ihre Berichterstattung freuen.
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